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allmächtigen bürokratischen und 
militarisierten Staatsmalchine. Es 
vertieft sich der Zerfall sozialer Be
ziehungen, traditioneller bürgerli
cher Werte. Existenzangst, Isolie
rung und Ohnmacht des Menschen 
sowie das Streben nach alternati
ven Lebensweisen verstärken sich. 
Die Arbeiterklasse wendet sich in 
ihrem Kampf gegen die Ausbeu
tung auch gegen die E. Die Grund
lage zur Beseitigung der E. wird 
erst mit der sozialistischen Revolu
tion, der Errichtung der —> Diktatur 
des Proletariats und im Prozeß des 
Aufbaus der sozialistischen Gesell
schaft geschaffen. Die Spontaneität 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
wird durch die —» Bewußtheit und 
Planmäßigkeit abgelöst; an die 
Stelle des Privateigentums an den 
Produktionsmitteln und des ihm 
entsprechenden Klassenantagonis
mus tritt das sozialistische Eigen
tum und, darauf beruhend, das 
enge Bündnis zwischen der Arbei
terklasse, der Klasse der Genossen
schaftsbauern, der Intelligenz und 
den anderen Werktätigen. Die Auf
hebung aller Formen der Ausbeu
tung und Unterdrückung ist beglei
tet von der Aufhebung der E. Aber 
die E. verschwindet nicht automa
tisch. Für ihre Überwindung ist das 
bewußte Engagement der Volks
massen unter der Führung der mar
xistisch-leninistischen Partei not
wendig, damit die Menschen der 
sozialistischen Gesellschaft wirkli
che Herren ihres eigenen Lebens
prozesses werden. Die gesellschaft
liche Entwicklung kann sich nun 
auf der Grundlage der Teilnahme 
der Volksmassen an der Leitung 
der sozialistischen Wirtschaft und 
des sozialistischen Staates vollzie
hen, wobei Individualismus und 
Egoismus Schritt für Schritt über
wunden werden müssen. Die bür
gerlichen und revisionistischen 
Marx-Kritiker benutzen die Theo
rie der E., um den Marxismus-Le
ninismus seines klassenmäßigen 
Inhalts, seiner Parteinahme für die

Entnazifizierung

Arbeiterklasse und ihrer histori
schen Mission zu berauben. Man 
versucht, die Frühschriften von 
Marx seinen nachfolgenden Wer
ken entgegenzustellen und auf 
diese Weise die E.stheorie ohne 
die marxistische Analyse der bür
gerlichen Gesellschaft und die Be
gründung der historischen Rolle 
des Proletariats zu interpretieren 
und auf diesem Wege den Marxis
mus zu verfälschen.

Entnazifizierung: Grundforde
rung des —* Potsdamer Abkommens, 
das u. a. die Beseitigung des faschi
stischen Ungeistes, aller nazisti
schen Organisationen, Einrichtun
gen und Gesetze sowie die Entfer
nung aller Nazis aus verantwortli
chen Stellen, die Bestrafung der 
Förderer und Nutznießer der Nazi
herrschaft und der an ihren Verbre
chen beteiligten Personen ver
langte. Gesetze und Direktiven des 
Alliierten Kontrollrates legten ein
heitliche Bestimmungen für die E. 
in ganz Deutschland fest. In der 
damaligen sowjetischen Besat
zungszone wurde durch die Ent
machtung der Nazi- und Kriegsver
brecher der —» Faschismus mit der 
Wurzel ausgerottet. Die von den 
Parteien des antifaschistischen 
Blocks am 30.10. 1945 aufgestellten 
Richtlinien für die E. unterschie
den zwischen aktiven Nazis und 
sog. Mitläufern, die sich durch ehr
liche Arbeit für den Wiederaufbau 
bewähren konnten. Bis zur Auflö
sung der E.skommissionen im 
März 1948 wurden rd. 520000 Fa
schisten, Militaristen und Kriegs
verbrecher zur Verantwortung ge
zogen. In den von den imperialisti
schen Westmächten besetzten Ge
bieten Deutschlands wurden die 
für die faschistische Entwicklung 
verantwortlichen Kräfte (Monopol- 
und Finanzkapitalisten, Groß
grundbesitzer, Generale und hohe 
Verwaltungsbeamte) weder konse
quent bestraft, noch wurde ihnen 
ihr überragender Einfluß in Staat


